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Hoch im Kurs: Bei den großen Geschäften der Profis 
wollen auch immer mehr Kleinanleger mitmischen 

Republik im Börsenfieber 
Viele neue Ratgeber informieren Kleinanleger 

Was sich schon 1999 abge­
zeichnet hat, nimmt im Jahr 
2000 mit Macht seinen 
Lauf: Die Zeiten, in denen 
Aktiengeschäfte eine Ange­
legenheit zwischen dem 
Großkapital und den Bro­
kern waren, sind vorbei. 
Den Privatmann zieht es ge­
waltig an die Börse, und wer 
sich nicht am Kampf um T­
Online- und Infineon-Ak­
tien beteiligt, ist genauso 
»out« wie der sture Verwei­
gerer des »Big Brother«­
Kults. Die Buchbranche 
mischt kräftig mit. Online­
Buchhändler wie bue­
cher.de und amazon.de sind 
längst an der Börse notiert, 
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Verlage wie Dino Entertain­
ment und Eichborn folgen 
dem Trend. Verständlich, 
dass die Wirtschaftsverlage 
beim Thema Börse 'ihre 
Chance wittern: Ob Anfän­
ger oder Fortgeschrittene, 
Internet-User oder Zei­
tungsleser - beinahe jede 
Zielgruppe wird mit zahl­
reichen Neuerscheinungen 
bedient. Selbst Esoterikfans 
können »Durch Tao-Strate­
gien zum Börsenerfolg« ge­
langen. Und wer bei dem 
ganzen Rummel das Lachen 
nicht verlernen will, hält 
sich an Erich Rauschen­
bach: »Viel Spaß mit 

j Aktien«. sk 

Eaming 
bysurfing 
Der alten Börsianerregel 
"The trend is your friend« 
folgend, haben die Autoren 
von »Geldanlage online« 
den boomenden Börsenrat­
gebermarkt um Lesenswer­
tes bereichert. Ihnen gelingt 
das Kunststück, den Börsen­
neuling umfassend über 
den Nutzen des Internets 
rund um die Geldanlage zu 
informieren, ohne den Fort­
geschrittenen dabei zu lang­
weilen. Selbst der erfahrene 
Online-Investor findet hier 
noch nützliche Tipps. Ein 
Kapitel ist dem Aufbau des 
Internets und dem benötig­
ten Equipment gewidmet, 
wobei die einseitige Emp­
fehlung von Windows 98 
als Betriebssystem nicht 
nachvollziehbar ist. Trotz­
dem ist »Geldanlage online« 
ein kluger Kauf, der sich 
schon bald als lohnendes In­
vestment herausstellen 
könnte. Georg Patzek 

Soziologe und 
begeisterter Börsianer 

Kein Grund 
zur Panik 
In Deutschland grassiert zur 
Zeit das Börsenfieber. Doch 
mit der Aktien-Euphorie 
einher geht immer auch die 
Angst vorm nächsten 
Crash. Unnötig, denn Ak­
tien sind als Langfristanlage 
unschlagbar, meint Bernd 
Niquet. Fundiert betrachtet 
er das Zusammenwirken 
von Börse und Wirtschaft, 
stellt die zentrale Rolle des 
Geldes dar und liefert Er­
klärungen für Börsenhochs 
und -tiefs. Seine Erfolgsfor~ . 
mel: Ruhe bewahren und 
sich nicht von Pessimismus 
und Panik anstecken lassen. 
Börsenanleger können also 
gelassen in die Zukunft 
blicken. Denn verglichen 
mit anderen Formen der 
Geldanlage sind Aktien -
langfristig gesehen - die 
bessere Alternative. Auch 
wenn zwischenzeitlich auf 
dem Parkett mal wieder der 
Bär los ist. Pia Keil 

Leiterin der Abteilung Presse­
und Öffentlichkeitsarbeit beim 

Wirtschaftsverlag earl Ueberreuter 
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Äpfel, Birnen 
und Aktien Neue Bücher rund ums Börsenfieber 
Die Börse erklärt als Wo­
chenmarkt - eine einfache 
und verständliche Parabel 
für alle Einsteiger auf dem 
Gebiet der Geldanlage. De­
tailliert und informativ wer­
den in »WISO Aktien­
Fonds - Futures« viele Anla­
geformen erklärt und mit 
ihren Risiken dargestellt. 
Praktische Tipps kommen 
ebenfalls nicht zu kurz: Wie 
kaufe ich was wo, wie spare 
ich Steuern, wo fängt das 
Risiko an und viele andere 
Fragen werden beantwor­
tet. Die WISO-Redaktion 
versteht es, sowohl den 
Kleinanleger anzusprechen 
als auch denjenigen, der 
über mehr Kapital verfügt. 
Vom Sparbuch bis Futures 
kann man alles finden, um 
mehr aus seinem Geld zu 
machen, eingängig geschrie­
ben mit vielen nützlichen 
Tipps. 

Katharina Meier-Cortes 
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